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«3 ^

Auch der Dekorationsmaler soll ein Künstler sein!

Im Konzert

Mitten im vierten Satz der Sinfonie
stöfjt eine Dame ihren Begleiter in die
Seite: ,Du, lueg emal, da vorne schlaaft
eine!' Unwirsch entgegnet er: ,Wäge
dem hettsch mi nöd müesse wecke!' bi

Früher verlangte das Publikum vom Künstler
Phantasie, heute verlangt der Künstler vom
Publikum Phantasie. Tyrihans

3a, der Tyrann das ist uns klar:
Sein Leben hängt an einem Haar;
Das Haar - - es reirjt - - er ist gewesen - -
(Gern zahlt man die Begräbnisspesen).

Jedoch auch Du, seist Du ein Knab,
Seist Du ein stimmrechtloses Gschöpfli:
Wieviel (Erfolg und Mif}-) hängt ab
Von Deinem Haar, von Deinem Zöpflil:

Der Chef sieht erstlich nur Dein Giätzli,
Was drunter ist, nimmt er nicht wahr, - -
Er sieht das ,ungeleckte Kätzli',
Ihn stört das ramponierte Haar.

Drum, Mensch, zeigt sich bei Deinen Haaren
Die Neigung, aus der Haut zu fahren,
Zeigt Deine Kopfhaut das Bestreben,
Dir schuppenweise zu entschweben.
Dann zögre nicht, dann handle gschwind:

Nimm «ITEM», wenn's die Haare sind!

Sie erhalten CREME «ITEM» und LOTION «ITEM», diese tatsächlich unübertroffenen

Haarwuchs- und Haarpflegemittel, in Coiffeur-Geschäften und Parfümerien.
Verlangen Sie dort unsern Prospekt mit Gebrauchsanweisung.

JOHANNES ITEM & CO., CHUR.
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